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ausgebaut wirb. Am Aarequai erfteljen bie Funbamente
be§ ©ebäubeS für bie Caritonalbauffiliale.

>Jlad) ber fieberhaften prioaten iöautätigt'eit ber testen

Fahre ift auf biefem ©ebiete für bie nächfte Feit ein

gemeffenerer Schritt p erwarten, ba bei ben gegenwärtigen
aSerhältniffen ber Fnbuftrie unb be§ ©ifenbahnberîeïjrS
ein ëebûrfni§ p Neubauten nicht norhanben ift.

(„Ott. ©agbl.")
iiauwefen ttt Binningen, ©te greffe Rorfiabtge=

metnbe Binningen hat einen nom ©emeinberat norge=
legten iöaulinienplan nebft bem bagu gehörigen 23au=

règlementgenehmigt unb bamit einen wichtigen Schritt
jur baulichen Sßeiterentwiätung ber aufftrebenben Drt=
fdjaft getan, ©ie faft einfiimmige Annahme ber 3Sor=

lagen ift ein um fo erfreulicheres Refultat, als fic£) bie

©ehörbe fetjon jahrelang mit biefer Angelegenheit befcb)äf=

tigte, bie non ihr ausgearbeiteten Vorlagen jeboch nie
bie Fufiimmung ber '©emeinbenerfammlung hatten er=

langen -tonnen.

fjuwenbung. ©em Königin Alejcanbra=@anatorium
itt ©aooS ift oon einem ungenannt fein wollenben
Snglanber bie Summe oon 625,000 $r. gefchentt wor=
ben, bamit eS fich fclplbenfrei machen tonne unb ihm
für bie nächften Fahre genügenb Mittel gur Verfügung
fielen.

Scfjitflpu3reuotMtton Seengen. ©ie ©emeinbeoer-
fammlung bewilligte einen fîrebit oon 20,000 Fr- für
Reparaturen am SchulhauS. Rorgefeljen finb: @iit=

führuitg ber Fentraltieigung, neue Abortanlagen unb
neues ©reppenhauS.

Setmtharfchuïhaitëfiau in (Sgnarfj. $n ©gnaef)
wirb ber 93au eineS SetunbarfchulhaufeS angeftrebt.
©ie ©rftellung eines folcheit auf bem ©riftenbühl war
fcE)cn cor einer Reihe oon fahren erörtert worben, je=

boch auf großen StBiberftanb geflogen; nun fd)einen bie

Rerhältniffe bie balbige Ausführung eines 23aueS ge=

bieterifclj P forbern.

üuftfdjtffmerft ^ricbrteh^hafcn. Sämtliche 24 eifer=
nen Einher ber ©oppelluftf'chiffwerft auf bem ©elänbe
ber Suftfchiffbau 3eppelingefel£fd)aft finb nun erftellt.
$ur glüdlichen ©ollenbitng würbe oon ber glenberfcljen
Srüdenbauanftalt Benrath ben Arbeitern ber ffalle ein
Feft gegeben, an bem fich auch bie Mangeller Ingenieure
beteiligten. An ber ©rftellung beS riefigen ©afometerS
wirb ©ag unb stacht gearbeitet; er hat bereits eine
ftöfje oon 19 Metern erreicht.

UersAieflenes.
äßertjuwadjä in St.- ©ollen. Als ein Seifpiel beS

geroaltigen AßerigumachfeS, ben Siegenfcljaften in ber
Aähe ber Stabtgrenge erfahren fönnen, wirb ber Rer=
tauf ber Siegenfehaften beS fperrn £>aefelin in Rot
monten angeführt, ©ie fraglichen brei Siegenfehaften
im Flächeninhalt oon 66,000 m®, bie nun um runb eine
halbe Million Fronten oertauft worben finb, würben
uom jetzigen SSertäufer noch i" ben fahren 1900 unb
1902 um ben fßreiS oon nur Fr- 117,200 erworben.

©er neue Fronffurter Feuerwehrpumpenwagen.
©ie „Allg. Aut.^tg." berichtet ausführlich über bie
©lerfucïje, weltfje bie tßerufSfeitermehr Frantfurt a. SR.
unter Seitung bon 83ranbbireftor Schänter mit einem
automobilen Feuermehrpnmpenmagen gemacht hat,
uejfeu Reimen üoit ber ©aimler=Moturcn=@efetl=
L« -3'ueignieberlaffimg ©erlimSRarienfelbe, unb
wjfen Klimpe als fpochbrùcïgratrifugalpumpe bon ber
ijirma Schiele &• ©o., FrantfitrPtßocfenheim,

geliefert ift. ©iefe Rerfitchc hatten ein ©rgebniS, bas
ol)ne Zweifel für baS gange' Fenerlöfchwefen bon gang-
herborragenber, wenn nicht nmwälgenber Sebeutung
fein wirb, ©er fonftruftibe Aufbau biefeS FahrgeugeS
ift furg folgenber: AIS Rohmen bient ber normale
©aimter lV2=©onnen-Rahmen mit ffalprabantrieb, bie

Straft liefert ein biergplinbriger SRotor bon 35—42 PS.

©iefer Motor erteilt bem SBagen eine ©efchwinbigteit
bon 30 Kilometer pro Stunbe unb betreibt bei StilP
ftanb beS AßagenS bie fwthbruäturbinenpumpe, bie auf
bem Rahmen bireft hinter bem.Führerfih montiert ift.
©er Antrieb ber ^umpe geflieht bon ber oberen
©etriebewette aus mittels $ahnrabautrieb stauen«
fuppetung. ©iefer ffalprabantrieb ift boEftänbig einge=
fapfelt unb läuft in Delbab. ©uret) eine gweefmüffige
fpebetanorbmtng geflieht nach Anfunft beS SBagenS
auf ber iöraubftätte bie ©infiipplmtg ber ffentrifugaP
pumpe unb gwangläufig mit biefer ©infuppelung bie

Umftellung bon Umlaufbahnen berart, bah bie fiiit)t=
maffergirfitlation bei löetrieb ber fpochbructpumpe bon
biefer felbft bewirft wirb, ©aburch wirb auch
forciertem ©auerbetrieb eine auSreichenbe ßüfjlung ge=

fiebert, ©ie Schielepumpe erhält bitrch ben enffprecEjenb
gewählten Falprabantrieb eine normale ©onrengahl.
Sie ift eine mehrftufige fjochbrucfgentrifugalpumpe
mobernfter .ftouftruftiou mit bjtjbrcinlifcï) entlüfteter
©Belle. Sie ift imftanbc, pro Minute 180 1 gtt liefern
auf eine tnonometrifche Fürberljöhe bon 60 m. Für
bie fofortige IßetriebSbereitfchaft begw. gur ©rgielung
eines fieberen unb leichten AnfaugenS beftnbet fich auf
bem SBagen ein ©Bafferbehälter boit 300 1 Fnljalt. An
bie tieffte Stelle beS IßehälterS ift ber Anfchtitfj ber
ßentrifugalpumpe gelegt, fobah ber gefamte Fnhatt ber
^umpe gufliefjen fauu. Mittels biefeS RorrateS ift bie

j|3umpe imftanbe, währenb acht Minuten einen Strahl
bon etwa 5 mm ©urchmeffer 12 bis 15 m buch 3"
werfen, ©ie Referbe einer ©ctSfpriije wirb babureb
entbehrlich, ©ie tßerfuebe, bié bon ber ISerufSfeuer wehr
Franffurt a. M. ausgeführt würben, ergaben ein gang
borgüglicheS Funftionieren beS ©aimiermotorS mit
Scbtelepnmpe. ©ie Refultate betreffs Saucj= unb ©rttcb
l)öhe, fowie .93etriebSfid)erheit bei ©auerleiftung waren
in jeber §inficht gufriebenftellenb. Ror allem ift gtt
erwähnen, bah bie Klimpe aus bent Main bis gu einer
©iefe bon 7,9 m faugte. ©ie ©rucä'böbe betrug bei
einem unb gwei Strahlen bis gu 50 m; bie Rerfuche
an fppbraitten ergaben bei ein bis gwei Strahlen mit
20 mm ©urchmeffer eine f)öl)e bis gn 35 m bei
5 Atm. ©ruef, bei einem Strahl mit 30 mm ©itrc£)=

meffer 30 m ©ritcfhöhe, bei acht Strahlen mit 10 mm
©urchmeffer 25 bis 26 m ^ohe. ©aS finb herüor=
ragenbe Seiftungen, bie bon einer ©ampffpri|e faitm

| Zu verkaufen wegen ßetriebsänderung: |
Eine grössere Anzahl Werkzeugmaschinen, ge- g

ff braucht aber teilweise noch so gut.wie neu, als: «
§ £dtspindciärchbHnkc,5u]}port(lt'ehbänkc, |
« Hobelmaschinen, Bohrmaschinen, |
I Fräsmaschiseti, jiorizotital-Bohr- und |

Fräsmaschinen, grosse Schleifsteine 1
f mit 7rog tmö anderes mehr. s

f Anfragen von Selbstreflektanten erbeten unter Chiffre ff
Z 421G an die Expedition. J
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ausgebaut wird. Am Aarequai erstehen die Fundamente
des Gebäudes für die Kantonalbank-Filiale.

Nach der fieberhaften privaten Bautätigkeit der letzten

Jahre ist auf diesem Gebiete für die nächste Zeit ein

gemessenerer Schritt zu erwarten, da bei den gegenwärtigen
Verhältnissen der Industrie und des Eisenbahnverkehrs
ein Bedürfnis zu Neubauten nicht vorhanden ist.

(„Olt. Tagbl.")
Bauwesen in Binningen. Die große Vorstadtge-

meinde Binningen hat einen vom Gemeinderat vorge-
legten Baulinienplan nebst dem dazu gehörigen Bau-
reglement genehmigt und damit einen wichtigen Schritt
zur baulichen Weiterentwicklung der ausstrebenden Ort-
schast getan. Die fast einstimmige Annahme der Vor-
lagen fit ein um so erfreulicheres Resultat, als sich die

Behörde schon jahrelang mit dieser Angelegenheit beschäs-

tigte, die von ihr ausgearbeiteten Vorlagen jedoch nie
die Zustimmung der Gemeindeversammlung hatten er-
langen können.

Zuwendung. Dem Königin Alexandra-Sanatorium
in Davos ist von einem ungenannt sein wollenden
Engländer die Summe von 625,000 Fr. geschenkt wor-
den, damit es sich schuldenfrei machen könne und ihm
für die nächsten Jahre genügend Mittel zur Verfügung
stehen.

Schulhausrenovation Seengen. Die Gemeindever-
sammlung bewilligte einen Kredit von 20,000 Fr. für
Reparaturen am Schulhaus. Vorgesehen sind: Ein-
führung der Zentralheizung, neue Abortanlagen und
neues Treppenhaus.

Sekundarschulhausbau in Egnach. In Egnach
wird der Bau eines Sekundarschulhauses angestrebt.
Die Erstellung eines solchen aus dem Gristenbühl war
schon vor einer Reihe von Jahren erörtert worden, je-
doch auf großen Widerstand gestoßen; nun scheinen die

Verhältnisse die baldige Ausführung eines Baues ge-
bieterisch zu fordern.

Luftschiffwerft Friedrichshafen. Sämtliche 24 eiser-
neu Binder der Doppelluftschiffwerft auf dem Gelände
der Luftschiffbau-Zeppelingesellschaft sind nun erstellt.
Zur glücklichen Vollendung wurde von der Flenderschen
Brückenbauanstalt Benrath den Arbeitern der Halle ein
Fest gegeben, an dem sich auch die Manzeller Ingenieure
beteiligten. An der Erstellung des riesigen Gasometers
wird Tag und Nacht gearbeitet; er hat bereits eine
Höhe von 19 Metern erreicht.

ìlesîchieâen«.
Wertzuwachs in St.- Gallen. Als ein Beispiel des

gewaltigen Wertzuwachses, den Liegenschaften in der
Nähe der Stadtgrenze erfahren können, wird der Ver-
kauf der Liegenschaften des Herrn Haefelin in Rot-
monten angeführt. Die fraglichen drei Liegenschaften
uu Flächeninhalt von 66,000 m^, die nun um rund eine
halbe Million Franken verkauft worden find, wurden
vom jetzigen Verkäufer noch in den Jahren 1900 und
1W2 um den Preis von nur Fr. 117,200 erworben.

Der neue Frankfurter Feuerwehrpumpenwagen.
Die Allg. Aut.-Ztg." berichtet ausführlich über die
Versuchs welche die Berufsfeuerivehr Frankfurt a. M.
unter Leitung vvn Branddirektor Schanker mit einem
automobilen Feuerwehrpumpenmagen gemacht hat,
vestm Ramen von der Daimler-Motvren-Gesell-
î^âft, Zweigniederlassung Berlin-Marienfelde, und
vesten Pumpe als Hvchdrnckzentrifugalpumpe Vvn der
wrina G. Schiele Co., Frankfurt-Bockenheim,

geliefert ist. Diese Versuche hatten ein Ergebnis, das
ohne Zweifel für das ganze Feuerlöschwesen vvn ganz
hervorragender, wenn nicht umwälzender Bedeutung
sein wird. Der konstruktive Aufban dieses Fahrzeuges
ist kurz folgender: Als Rahmen dient der normale
Daimler OJ-Tonnen-Rahmen mit Zahnradantrieb, die

Kraft liefert ein vierzylindriger Mvtvr vvn 35—42
Dieser Motor erteilt dem Wagen eine Geschwindigkeit
von 30 Kilometer prv Stunde und betreibt bei Still-
stand des Wagens die Hochdruckturbinenpumpe, die auf
dem Rahmen direkt hinter dem Führersitz montiert ist.
Der Antrieb der Pumpe geschieht Vvn der oberen
Getriebewelle aus mittels Zahnradantrieb lind Klauen-
kuppelung. Dieser Zahnradantrieb ist vollständig einge-
kapselt und läuft in Oelbad. Durch eine zweckmäßige
Hebelanordnung geschieht nach Ankunft des Wagens
auf der Brandstätte die Einkupplung der Zentrifugal-
pumpe und zwanglänfig mit dieser Einkuppelung die

Umstellung von Umlaufhähnen derart, daß die Kühl-
Wasserzirkulation bei Betrieb der Hvchdruckpumpe von
dieser selbst bewirkt wird. Dadurch wird auch bei

forciertem Dauerbetrieb eine ausreichende Kühlung ge-
sichert. Die Schielepumpe erhält durch den entsprechend
gewählten Zahnradantrieb eine normale Tourenzahl.
Sie ist eine mehrstufige Hvchdruckzentrifugalpumpe
modernster Konstruktion mit hydraulisch entlasteter
Welle. Sie ist imstande, pro Minute 180 I zu liefern
auf eine manometrische Förderhöhe von 60 m. Für
die sofortige Betriebsbereitschaft bezw. zur Erzielung
eines sicheren und leichten Ansaugens befindet sich auf
dem Wagen ein Wasserbehälter von 300 1 Inhalt. An
die tiefste Stelle des Behälters ist der Anschluß der
Zentrifugalpumpe gelegt, sodaß der gesamte Inhalt der

Pumpe zufließen kann. Mittels dieses Vorrates ist die

Pumpe imstande, während acht Minuten einen Strahl
von etwa 5 mm Durchmesser 12 bis 15 m hoch zu
werfen. Die Reserve einer Gasspritze wird dadurch
entbehrlich. Die Versuche, die von der Berufsfeuerivehr
Frankfurt a. M. ausgeführt wurden, ergaben ein ganz
vorzügliches Funktionieren des Daimlermotors mit
Schielepumpe. Die Resultate betreffs Saug- curd Druck-
hohe, sowie Betriebssicherheit bei Dauerleistung waren
in jeder Hinsicht zufriedenstellend. Vor allem ist zu
erwähnen, daß die Pumpe aus dem Main bis zu einer
Tiefe Vvn 7,9 m saugte. Die Druckhöhe betrug bei
einem und zwei Strahlen bis zu 50 m; die Versuche
an Hydranten ergaben bei ein bis zwei Strahlen mit
20 mm Durchmesser eine Höhe bis zu 35 m bei
5 Atm. Druck, bei einem Strahl mit 30 mm Durch-
Messer 30 m Druckhöhe, bei acht Strahlen mit 10 mm
Durchmesser 25 bis 26 m Höhe. Das sind hervor-
ragende Leistungen, die von einer Dampfspritze kaum

K Att vàà n«A«!i kàiàâàiM: z
»» Line grössere às«KI Nk«i»Iuev>>g>i»ssvt>învn, xv- »»

A braueàt «der teilvà nuâ «o xut.vie »eu, «I«: A

î Leîìzpînâelârekbânîîe.ZupporiàkbSnKe, z
« MlmzMnen, zànmclàn, «

î Mm»!»«?«, jiààl-Zà-à î
î Mtnszekinen, grsne Zekkîkkine ê
I mii 5rog unâ snâerez melir. s
ê àkr«Kvn voo 5>e!bstrvtickt«»tvn erdeten unter (tkitkre êî x 4210 -ni à 6xi,väition. «
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^pEZîAljTÂt:

flauplanfriebriemen,

MonVat\@. durcVt e\$QrtQ& ^actogeubVes V<?rsoœa\.

Rob. 3acob & C? Winterfhur.

itOcrtroffcn merben f'imncn. SBäre ber 2Baffer§uflufi
gröjjer gcmefert, fo mürben Vtod) bebeutenb bcffere 9le=

fuïtate erhielt mürben fein. ®te töenjin&etjälter finb
berart, baff ein fiebern bis adjtftünbiger Setrieb ofjne
ItnterbrecEjnng aufrecht ermatten merben fann.

^

2) er
Surteit biefeS fÇat)rgeuge§ liegt meiter in ber @inl)eitM)=
feit ber ^Betriebsart, in bem ruhigen (Sang ber 9J?a=

fctjine, bem ftetigen nnnntcrbrodjcnen nnb nictjt ftofn
meifen Arbeiten ber fßttmpe bei entfpredjeuber ©djomtng
ber @cl)läucf)e nnb einer großen StnpaffxmgSfä^igfeit
ber fßitmpe bei plö^lii^er Selaftnngyänbernng. ®ie
©dfläucEje refp. ©tral)tro|re, Sie bei SDampfpumpett oft
bon jmei ÜDtauu gehalten merben muffen, fönneu bei

ber neuen 33aimfer=@d)iele=3lnorbnu.ng bequem mit
einer §aub gehalten merben; fie liegen üoüftciubig
ritbig auf ber Seiter. ®ie Söfdfjügc merben in Buïnnft
nur ait» 5 m ei ga 1fr 5 engen befteljen; einem

2)atmler=@c£)iele^umpenmagen an ©telle bon ®ampf»
fprtfce, @a§fpr%, ®eräte= urtb äftaunjcfyaftsmagen, unb
einem Settermagen.

.tliii (kr Praxis — Tir dit Praxi»
NB. «erïanfôv 2a«f'd)= nnb 2lrbeitögefud)e merbu-

unter biefe SRubrif «idiit «nfgettotttmett ; berarttge älngeigrn

gehören in ben ^nfcratenteil be§ Statteë. fragen, roeldit

„unter <£t)i??re" erfdjeinen fotlen, rootle man 20 ®t§. in Ma-
Ich (für Qufenbung ber Offerten) betlegen

Trwi.
402. 2Siinfd)e fßreiSofferte für SßafferleitungSrBbreit oon

10 unb 12 ein Sidjtmeitc gum Slnfdjtufj an eine ©rudteitung uon
0 2ltf)mofpI)üren, ffiebarf girta 1200 m? Offerten mit äufserfier
Preisangabe unter Str. 462 an bie ®ppeb.

463. 28eId)eS ift ba§ beroälfrtefte 9Jîittct, um ein neueS

IjülgerneS SteDergebätt bamit anguftreidjen, ntn fotdjeS uor gäulniS
grt fdjütjen '?

464. 28er fabrigiert baS „3bcat ©djiebefenfter" in ber
©djmeig 3 ©eft. Slntroort erbeten an ,£>. SStum, geltroeg 12, Qürid).

465. gaffaben mit ijtibr. StaltmiSrtel in fog. Staturpulg oer=

puigt, geigen feljr oft rceifte gteden (2tu§blüf)ungen). Staun mir
jemanb ein fidjereë SRittet angeben, foldje gleden bteibenb 51t oer=
treiben?

466. 2Ber oerginnt fleine ®ifeubefd)Iäge unb gu roeldjem
äufierften preis? ®S geijen jirfa 16 ©tücE auf ein Stito. ^n

tluftrag merben 100 Stilo gegeben. ®§ braudjt nur fetjr bita
oerginnt gu fein.

467. 28er liefert für bie 2Beftfd)ioeig £faffon=©cäger für
freitragenben SHabitsgeiootbebau Sofortige 21breffe an §. fflel
terer, @t. fjiben.

468. 28eld)e Qiegetei liefert rotglafierte ©iberfdjroan^ ober

rotgtafierte ©oppelfalggieget in roter fpegielter ffatbe? Offerten
unter ©fjiffre L 468 an bie ®ppeb.

466. Stann eine ©ranSmiffion oermenbet merben gu pref
fangen bis auf 2000 2Itmofpf)ären ©rud unb mieotel IIP finb aß-

bann erforbertid) Stöer mürbe eoeutuetl foldie (äinridjtungen
erftetlen? ©eft. Slntmorten unter ©tjiffre L 469 an bie @peb.

470. 28er liefert 3tu§minbmafd)inen (für SBafdpüdjen) mit

Sîautfdjuïmaïgen an SBieberoertäufer Offerten unter ©fjiffre
A 470 an bie ®ppeb.

471. SBer liefert ©taStabtar, gefdjliffen, für ©oiletten?

Offerten unter ©tjiffre 471 an bie éppeb.

472. 2Ber fabrigiert Sornittianbräber Offerten unter

(Spiffre W 472 an bie ®ppcb.

473. 3" St'äfereifd)roeinefd)eitne foUen bie Çolgtttren bind)

fotdje au§ ben Stagern roiberftanbSfä^igem Slîaterial erfetjt merben.

SBäre nictjt entfpredjeub bideS Otippenbted) uerroenbbar, eoentuell

ift fd)on irgenbmo foldjeS oermenbet morben unb beroäfjrt e§ fid)?

StBer mare aOfättig Sieferant? Sieferbar mären 10 fjläd)en_iti
©imenfionen oon 126 m x 48,5 cm. Offerten unter ©f)iffn
B 473 an bie ®£peb.

474. SBer t)ätte ein girta 55—60 cm bo^eS 3Jteffing»Sab
lufter^obeß teiftiüeife 10 äage abzugeben mit âJtietjinêangabe?
Offerten an 3,'. fftHiger, 3enxentgefd)äft, SHitri (2targau).

475. 28er t)at eine noci) gut erhaltene SSanbfäge jum

4

4 il/© üC3 C3
Pieterlen bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
Telegra/üm-Adj'esse;

Fabrik für
Ea. HoEzzement Dachpappen
SsoEirplatten Esolirteppiche

üorkpiatten
und sämtliche Theer» und Äsphaltfafarikate

Deckpapiere
roh und- imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 1314 u
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'^.°r.', ^ " ' 7^-' ^ ^
>jsuptMllî?bnem?i4

âêZn^a^S eìì.ìì°à TìHTNT^ ^Ac^gsâìC^ ^or^ON^V.

Mb. Zaeoh â L? Wînleràur.

üöertroffvn werden könncu. Wäre der Wasserzuflnß
größer gewesen, sv würden stoch bedeutend bessere Re-
sultate erzielt wurden sein. Die Benzinbehälter sind

derart, daß ein sieben- bis achtstündiger Betrieb ohne

Unterbrechung aufrecht erhalten werden kann. Der
Vorteil dieses Fahrzeuges liegt weiter in der Einheitlich-
keit der Betriebsart, in dem ruhigen Gang der Ma-
schine, dem stetigen ununterbrochenen und nicht stoß-

weisen Arbeiten der Pumpe bei entsprechender Schonung
der Schläuche und einer großen Anpassungsfähigkeit
der Pumpe bei plötzlicher Belastnngsändernng. Die
Schläuche resp. Strahlrohre, die bei Dampfpnmpen oft
von zwei Mann gehalten werden müssen, können bei

der neuen Daimler-Schiele-Anordnu.ng bequem mit
einer Hand gehalten werden; sie liegen vollständig
ruhig ans der Leiter, Die Löschzüge werden in Zukunft
nur aus zwei Fahrzeugen bestehen: einem

Daimler-Schiele-Pnmpenwagen an Stelle von Dampf-
spritze, Gasspritze, Geräte- und Mannschaftswagen, und
einem Leiterwagen.

Mz à ?k«l» — M âî ?sâ»lt
W. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik «ich« aufgenommen; derartige Anzeigen

gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Ma?
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

7kSgM.

402 Wünsche Preisofferte für Wasserleitungsröhren von
10 und 12 oai Lichtweite zum Anschluß an eine Druckleitung von
0 Athmospharen, Bedarf zirka 1200 w? Offerten mit äußerster
Preisangabe unter Nr. 462 an die Exped.

46Z. Welches ist das bewährteste Mittel, um ein neues
hölzernes Kellergebälk damit anzustreichen, um solches vor Fäulnis
zu schützen?

404. Wer fabriziert das „Ideal Schiebefenster" in der
Schweiz? Gest. Antwort erbeten an H. Blum, Zeltweg 12, Zürich.

l 05. Fassaden mit hydr. Kalkmörtel in sog. Naturputz ver-
putzt, zeigen sehr oft weiße Flecken (Ausblühungen). Kann mir
jemand ein sicheres Mittel angeben, solche Flecken bleibend zu ver-
treiben?

400 Wer verzinnt kleine Eisenbeschläge und zu welchem
äußersten Preis? Es gehen zirka 16 Stück auf ein Kilo. In

Auftrag werden 100 Kilo gegeben. Es braucht nur sehr dünn

verzinnt zu sein.
407. Wer liefert für die Westschweiz Fasson-Träger für

freitragenden Rabitzgewölbebau? Sofortige Adresse an F. Wet-

terer, St. Fiden.
408. Welche Ziegelei liefert rotglasierte Biberschwanz- oder

rotglasierte Doppelfalzziegel in roter spezieller Farbe? Offerten
unter Chiffre I- 468 an die Exped.

400. Kann eine Transmission verwendet werden zu Pres-

jungen bis auf 2000 Atmosphären Druck und wieviel II? sind als-

dann erforderlich? Wer würde eventuell solche Einrichtungen
erstellen? Gest. Antworten unter Chiffre I- 46g an die Exved.

470. Wer liefert Auswindmaschinen lfür Waschküchen) mit

Kautschukwalzen an Wiederverkäufe!? Offerten unter Chiffre
470 an die Exped.

471. Wer liefert Glastablar, geschliffen, für Toiletten?
Offerten unter Chiffre 471 an die Exped.

472. Wer fabriziert Cornithandräder? Offerten unter

Chiffre W 472 an die Exped.
4714. In Käsereischweinescheune sollen die Holztüren durch

solche aus den Nagern widerstandsfähigem Material ersetzt werde».

Wäre nicht entsprechend dickes Rippenblech verwendbar, eventuell

ist schon irgendwo solches verwendet worden und bewährt es sich?

Wer wäre allfällig Lieferant? Lieferbar wären 10 Flächen i»

Dimensionen von 126 w x 48,5 ow. Offerten unter Chiffre
473 an die Exped.

474. Wer hätte ein zirka 55—60 om hohes Messing-Bal-
luster-Modell leihweise 10 Tage abzugeben mit Mietzinsangabe?
Offerten an I. Fälliger, Zementgeschäft, Mnri (Aargau).

475. Wer hat eine noch gut erhaltene Bandsäge zmi>

4

4

à *î«A^tLA bei Kiel-Vienne
?slsMor! IkZspàim

?adriü tür
ls. llsekîpsjipssH
îsoUnpZskisn llsoNnieppil-êbe

îîsàpssite-,
nnck i-âmtlioìro Tksen-- une! Aszàsîiksdnîîesîe

llel-ilpspione
rob nuà iuipriiAuiort, in nur ds«tgr Hnalitiit,

ml dillig'iàn ?ràsn. 1314 u


	Verschiedenes

